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©  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Gasströmen  in  Vakuumöfen. 

©  Zur  Steuerung  von  Gasströmen  in  Vakuumöfen, 
die  der  Erwärmung  und  Abkühlung  der  Chargenteile 
dienen,  verwendet  man  zwei  konzentrische,  gegen- 
einander  verschiebbare  Zylinder  (1,  3),  die  in  der 
Ofenmittelachse  zwischen  Chargenraum  und  Ventila- 
tor  (6)  angeordnet  sind. 
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Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Gasströmen  in  Vakuumöfen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur 
Steuerung  von  Gasströmen  in  Vakuumöfen,  in  de- 
nen  mittels  Ventilator  die  Chargen  in  einem  Char- 
genraum  unter  Gasumwälzung  sowohl  bis  zu  Tem- 
peraturen  von  ca.  750°  C  sowohl  erwärmt  als  auch 
abgeschreckt  werden. 

Solche  Öfen  bestehen  in  der  Regel  aus  einem 
zylindrischen  Druckgehäuse,  in  dem  sich  ein  von 
einer  thermischen  Isolation  umgebener  beheizter 
Chargenraum,  ein  Wärmetauscher  und  ein  Ventila- 
tor  zur  Umwälzung  des  Heiz-  und  Abkühlgases 
befindet.  Es  ist  vorteilhaft,  sowohl  während  der 
Betriebsphase,  in  der  die  Charge  konvektiv  erwärmt 
wird,  als  auch  während  der  Abschreckphase,  das 
Gas  durch  als  Rohre  ausgebildete  Heizleiter,  die  an 
der  Mantelfläche  des  zylindrischen  Chargenraumes 
axial  angeordnet  und  mit  auf  die  Charge  gerichte- 
ten  Düsen  versehen  sind,  in  den  Chargenraum  zu 
leiten.  Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  das  Gas  in  bei- 
den  Betriebsphasen  mit  dem  gleichen  Ventilator 
umzuwälzen.  Ein  solcher  Ofen  ist  in  der  DE-PS  37 
36  502  beschrieben. 

Um  zu  gewährleisten,  daß  mit  dem  gleichen 
Gas  die  Charge  sowohl  aufgeheizt  als  auch  abge- 
schreckt  werden  kann,  muß  im  Ofen  eine  Steuer- 
vorrichtung  vorhanden  sein,  die  erlaubt,  den  vom 
Ventilator  umgewälzten  Gasstrom  zwischen  zwei 
Kreisläufen  umzusteuern,  sodaß  im  einen  Fall  das 
Gas  nur  innerhalb  des  mit  einer  thermischen  Isolie- 
rung  versehenen  beheizten  Ofenbereiches  zirku- 
liert,  und  im  anderen  Fall  über  die  zwischen  thermi- 
scher  Isolation  und  Rezipientenwand  angeordneten 
Wärmetauscherrohre  geleitet  wird. 

In  dem  in  der  DE-PS  37  36  502  beschriebenen 
Ofen  wird  dies  dadurch  gelöst,  daß  zwischen  Char- 
genraum  und  der  Saugseite  des  in  einer  Gasvertei- 
lervorrichtung  angeordneten  Ventilators  ein  Kasten 
eingebaut  ist,  der  mit  Öffnungen  sowohl  zum  Char- 
genraum  als  auch  zu  dem  Ringraum  zwischen  ther- 
mischer  Isolation  und  Rezipientenwand,  in  dem  die 
Wärmetauscherrohre  angeordnet  sind,  versehen 
ist.  In  dem  Kasten  befindet  sich  ein  Schieber,  der 
über  eine  Kolbenstange  quer  zur  Ofenachse  ver- 
schoben  werden  kann.  Je  nach  Stellung  des  Schie- 
bers  werden  die  Öffnungen  zum  Chargenraum  oder 
zum  Ringraum  zwischen  thermischer  Isolation  und 
Rezipientenwand  freigegeben  und  die  jeweils  ande- 
ren  Öffnungen  gleichzeitig  verschlossen. 

Diese  Konstruktion  hat  den  Nachteil,  daß  von 
dem  Schieber  nur  Öffnungen  mit  kleinem  Quer- 
schnitt  abgedichtet  werden  können,  so  daß  bei 
deren  Durchströmung  hohe  Druckverluste  in  der 
Gasströmung  entstehen.  Weiterhin  erfolgt  die  Zu- 
strömung  zum  Ventilator  unsymetrisch,  was  sich  in 
einer  ungleichmäßigen  Verteilung  des  Gasstroms 

auf  die  Heizrohre  auswirkt.  Ein  weiterer  Nachteil 
besteht  darin,  daß  der  Verfahrweg  des  Schiebers 
zwischen  den  beiden  Endpositionen  sehr  groß  ist. 
Zur  Betätigung  ist  ein  sehr  langer  Zylinder  notwen- 

5  dig,  der  weit  aus  dem  Ofengehäuse  herausragt  und 
die  Aufstellungsmöglichkeiten  eines  solchen  Ofens 
einschränkt. 

Es  war  daher  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  eine  Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Gasströ- 

70  men  in  Vakuumöfen  zu  schaffen,  in  denen  die 
Chargen  in  einem  Chargenraum  unter  Gasumwäl- 
zung  mittels  Ventilator  sowohl  erwärmt  als  auch 
abgekühlt  werden,  die  es  erlaubt,  den  Ansaugquer- 
schnitt  des  Ventilators  wechselweise  mit  dem  Char- 

ts  genraum  oder  dem  Ringraum  zwischen  thermi- 
scher  Isolation  und  Rezipientenwand,  in  dem  sich 
die  Wärmetauscherrohre  befinden,  zu  verbinden. 
Dabei  muß  die  Zuströmung  des  Gases  vollkommen 
radialsymetrisch  erfolgen,  es  dürfen  nur  geringe 

20  Strömungsverluste  auftreten  und  die  Betätigungs- 
wege  müssen  klein  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zwischen  Chargenraum  und  Ventilator 
in  der  Ofenmittelachse  zwei  konzentrische,  gegen- 

25  einander  verschiebbare  Zylinder  angeordnet  sind, 
von  denen  der  äußere  fest  mit  dem  Chargenraum 
verbunden  ist  und  der  innere  Zylinder  über  ein 
Gestänge  axial  zwischen  einer  im  Chargenraum 
angebrachten  Prallplatte  und  der  Ventilatoransaug- 

30  Öffnung  verschoben  werden  kann. 
Die  Abbildungen  1  bis  4  zeigen  schematisch 

eine  beispielhafte  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemäßen  Steuervorrichtung,  wobei  die  Abbildun- 
gen  1  und  2  die  Steuervorrichtung  in  den  beiden 

35  Endpositionen  in  einem  Vakuumofen  gemäß  DE-PS 
37  36  502  und  die  Abbildungen  3  und  4  diese 
Endpositionen  in  Vergrößerungen  wiedergeben. 

Der  Ofen  besteht  aus  einem  Rezipienten  (11), 
in  dem  innerhalb  einer  thermischen  Isolierung  (12) 

40  ein  Chargenraum  (13)  angeordnet  ist,  der  über 
Heizrohre  (14)  beheizt  und  gleichzeitig  mit  Gas 
versorgt  wird.  Zwischen  dem  Rezipienten  (11)  und 
der  thermischen  Isolierung  (12)  befindet  sich  der 
Wärmetauscher  (15). 

45  Die  Steuervorrichtung  besteht  aus  zwei  kon- 
zentrischen  Zylindern,  von  denen  der  äußere  (1) 
fest  mit  der  dem  Ventilator  zugewandten  Wand  (2) 
des  Chargenraums  (13)  verbunden  ist.  Dieser  dient 
als  Führung  für  den  inneren  Zylinder  (3)  ,  der  mit 

so  geringem  Spiel  in  den  äußeren  Zylinder  (1)  einge- 
paßt  ist.  Mittels  eines  Gestänges  kann  der  innere 
Zylinder  (3)  zwischen  einer  im  Chargenraum  (13) 

.  mit  Stehbolzen  (4)  an  der  Chargenraumwand  (2) 
befestigten  Prallplatte  (5)  und  der  Wand  einer  den 
Ventilator  (6)  umgebenden  Gasverteilungsvorrich- 
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tung  (7)  verschoben  werden.  Die  Betätigung  erfolgt 
vorzugsweise  so,  daß  eine  Achse  (8)  quer  zur 
Ofenmittelachse  in  den  Rezipienten  eingeführt  wird. 
Daran  wird  eine  Schaltgabel  (9)  befestigt,  die  an 
einer  Stange  (10)  angreift,  die  quer  durch  den 
inneren  Zylinder  (3)  gesteckt  und  fest  mit  diesem 
verbunden  ist.  Um  ein  Verschieben  des  inneren 
Zylinders  (3)  mittels  dieser  Stange  (10)  zu  ermögli- 
chen,  sind  in  dem  äußeren  feststehenden  Zylinder 
(1)  Längsschlitze  ausgespart.  Durch  Verdrehen  der 
Achse  (8)  um  wenige  Winkelgrade  kann  der  be- 
wegliche  Zylinder  so  zwischen  den  in  Abb.  3  und  4 
dargestellten  Endpositionen  verschoben  werden. 

In  der  Position  nach  Abb.  3  liegt  der  innere 
Zylinder  (3)  mit  seiner  Stirnseite  an  der  Wand  der 
Gasverteilervorrichtung  (7)  an  und  dichtet  somit 
den  Ofenraum  außerhalb  der  thermischen  Isolation 
gegen  die  Ventilatoransaugöffnung  ab.  Gleichzeitig 
wird  ein  ringförmiger  Zuströmquerschnitt  zwischen 
der  Prallplatte  (5)  und  der  Chargenraumwand  (2) 
freigegeben.  Der  Ventilator  (6)  saugt  somit  das  Gas 
aus  dem  Chargenraum  (12)  durch  den  freien  Quer- 
schnitt  des  inneren  Zylinders  (3)  an. 

In  der  Position  nach  Abb.  4  liegt  der  innere 
Zylinder  (3)  mit  seiner  zweiten  Stirnseite  an  der 
Prallplatte  (5)  an  und  dichtet  den  Chargenraum  (13) 
ab.  An  der  Ventilatoransaugöffnung  wird  ein  ring- 
förmiger  Zuströmquerschnitt  zum  Ofenraum  außer- 
halb  der  thermischen  Isolation  freigegeben. 

Die  beiden  Zylinder  (1  und  3)  werden  vorzugs- 
weise  aus  Grafithartilz  ausgeführt,  der  auf  allen 
Außenflächen  mit  Grafitfolie  beschichtet  ist.  Dieses 
Material  ist  beständig  gegen  die  auftretenden  Tem- 
peraturen.  Aufgrund  des  geringen  Gewichts  und 
des  geringen  Reibwertes  der  Paarung  Grafit/Grafit 
sind  die  Betätigungskräfte  klein. 

Aufgrund  der  ringförmigen  Einströmquerschnit- 
te  erfolgt  die  Zuströmung  zum  Ventilator  (6)  in 
beiden  Betriebsphasen  vollkommen  radialsym- 
etrisch.  Durch  geeignete  Abstimmung  der  Rings- 
palthöhe  auf  den  Ansaugquerschnitt  des  Ventilators 
(6)  können  die  Strömungsverluste  minimiert  wer- 
den.  Die  zur  Betätigung  notwendige  Verdrehung 
der  Achse  (8)  kann  beispielsweise  durch  einen 
kompakten  Schwenkzylinder  erfolgen,  der  die  Auf- 
stellung  des  Ofens  in  keiner  Weise  einschränkt. 

sind,  von  denen  der  äußere  (1)  fest  mit  dem  Char- 
genraum  (13)  verbunden  ist,  und  der  innere  Zylin- 
der  (3)  über  ein  Gestänge  axial  zwischen  einer  im 
Chargenraum  (13)  befestigten  Prallplatte  (5)  und 

5  der  Ventilatoransaugöffnung  verschoben  werden 
kann. 
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Vorrichtung  zur  Steuerung  von  Gasströmen  in 
Vakuumöfen,  in  denen  die  Chargen  in  einem  Char- 
genraum  unter  Gasumwälzung  mittels  Ventilator 
sowohl  erwärmt  als  auch  abgekühlt  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  zwischen  Chargenraum  (13)  und  Ventilator  (6) 
in  der  Ofenmittelachse  zwei  konzentrische  gegen- 
einander  verschiebbare  Zylinder  (1,3)  angeordnet 
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